
18. Oktober 2017, 11:50 UhrJamaika-SondierungenTut endlich was fürs Klima!Ein Kommentar von Holger DambeckDie Energiewende verpfuscht, die CO2-Bilanz miserabel - die kommende Bundesregierungmuss beim Klimaschutz schnell handeln, bevor es zu spät ist. Ein Appell an die kün)igeRegierung.Doch, die Umwelt kam schon irgendwie vor im Bundestagswahlkampf, am Dieselskandal kamman nicht vorbei, also wurde ein wenig über Fahrverbote und die Einführung vonElektroautos gestri)en. Aber während die ganze Welt schaudernd auf den Hurrikan "Irma"blickte, sprachen Angela Merkel und Mar1n Schulz in ihrem TV-Duell zwar viel überFlüchtlinge, über eines der tatsächlich drängendsten Probleme der Menschheit jedoch, denKlimawandel: kein Wort.Leider wartet die globale Erwärmung aber nicht darauf, dass sie als poli1sches Themawieder in Mode kommt. Darum muss die sich anbahnende Jamaikakoali1on jetztübernehmen, was im Wahlkampf versäumt wurde: CDU/CSU, die FDP und die Grünen habenviel zu tun. Es geht darum, die missratene Energiewende wieder aufs rich1ge Gleis zubringen. Und die vier Parteien müssen dafür sorgen, dass die Regierung ihre Versprechenzum Klimaschutz endlich wieder einhält.Deutschland wird nämlich sein Ziel, den CO2-Ausstoß von 1990 bis 2020 um 40 Prozent zusenken, deutlich verfehlen. Wir werden neuen Berechnungen zufolge wohl bei höchstens32,5 Prozent landen. Angela Merkel, die sich gern als engagierte Klimaschützerin gibt, stehtblamiert da.Machen wir uns nichts vor: Die viel beschworene Energiewende ist gescheitert - zumindestzur HälDe. Wich1ge Instrumente wie die CO2-Steuer auf Treibhausgasemissionenfunk1onieren nicht, in manchen Bereichen steigen die Treibhausgasemissionen sogar, sta)zu sinken.Die Geschä)sinteressen wiegen stärker als die KlimabilanzEs gibt in Deutschland zwar inzwischen sehr viele Windräder und massenhaD Solarzellen -doch die CO2-Bilanz der Energiebranche hat sich kaum verändert. Im Jahr 2016 wurdehierzulande sogar mehr Braunkohle verbrannt als im Jahr 2000.Warum? Weil der viele saubere Ökostrom nicht etwa schmutzigen Kohlestrom ersetzt hat,sondern in erster Linie den Strom aus älteren AtomkraDwerken, die in den vergangenenJahren vom Netz gegangen sind. Das mindert zwar die Gefahr von Atomunfällen, hilD abernichts bei der CO2-Bilanz: Die bleibt miserabel.Noch problema1scher haben sich die Emissionen des Verkehrs entwickelt - immerhin fast 18
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Prozent des Gesamtausstoßes der Deutschen. Seit dem Jahr 2009 steigen dieVerkehrsemissionen - und zwar jedes Jahr! Das liegt nicht nur an einer Zunahme desVerkehrs, sondern auch an immer größeren und schwereren Autos, die den Flo)enverbrauchhochhalten.Warum soll sich ein Mensch in einem zwei Tonnen schweren SUV oder im Sportwagenfortbewegen, wenn das deutlich mehr KraDstoff erfordert als die Fahrt mit einem leichtenKleinwagen? Schwere Autos mit leistungsstarken Motoren sind Energieverschwendung, sieproduzieren unnö1g viel Treibhausgas. Doch im Zweifel wiegen die GeschäDsinteressen derhiesigen Autoindustrie, die mit teuren SUVs gut verdient, eben doch stärker als die deutscheKlimabilanz.Deutschland braucht dringend innova1ve Verkehrskonzepte für die ZukunD. Das ist einegroße Chance für die einheimische Autoindustrie. Sie muss diese mitentwickeln, um späterdamit Geld zu verdienen.Wir brauchen staatliche EingriffeDabei muss sich die Koali1on vor Symbolpoli1k hüten. Die Ankündigung der Einführung vonElektroautos klingt vielleicht gut, bringt aber nichts, wenn der Strom zum Aufladen ihrerBa)erien vor allem aus KohlekraDwerken stammt. Es kommt auf das Gesamtkonzept an.Vor allem aber sollten sich die künDigen Regierungsparteien trauen, den Menschen und derWirtschaD Veränderungen zuzumuten. Der Markt wird das Problem des Klimawandelsnämlich nicht lösen, dafür ändert sich das Klima viel zu langsam. Ein Unternehmen, dasheute massenhaD billiges Öl verbrennt, hat am Jahresende einen extra hohen Gewinn aufdem Konto. Mit den womöglich drama1schen UmwelNolgen muss dann die nächsteGenera1on klarkommen.Wir brauchen staatliche Eingriffe, um eine wirkliche Energiewende hinzubekommen - daskann auch die FDP nicht bestreiten. Möglich wäre zum Beispiel eine allgemeine CO2-Steuerfür alle. Bezahlen müssten sie KraDwerksbetreiber, Eigenheimbesitzer und Autofahrergleichermaßen - ohne Ausnahmen. Und die CO2-Steuer bräuchte einen Mindestbetrag jeTonne Klimagas, damit das Verbrennen von fossilen Brennstoffen in jedem Fall etwas kostet.Die neue Bundesregierung kann auch über Quoten nachdenken, etwa für verbrauchsarmePkw und moderne KraDwerke. Oder besonders klimaschädliche Technik verbieten.Aber vor allem muss sie endlich loslegen. Denn die Zeit wird knapp.URL:h)p://www.spiegel.de/wissenschaD/mensch/jamaika-koali1on-macht-endlich-was-fuers-klima-kommentar-a-1172793.htmlVerwandte Ar2kel:Klimaschutzziele in Gefahr: Deutschland produziert zu viel Kohlendioxid (11.10.2017)h)p://www.spiegel.de/wissenschaD/natur/klimaschutz-deutschland-produziert-zu-viel-co2-ziele-in-gefahr-a-1172368.html
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Deutsche Klimapoli1k: Musterschüler mit schlechten Noten (07.08.2017)h)p://www.spiegel.de/wissenschaD/natur/klima-deutsche-poli1k-nein-zur-atomkraD-ja-zur-braunkohle-a-1158545.htmlUmweltpoli1k: Warum Deutschland seine Klimaziele verfehlt (11.08.2017)h)p://www.spiegel.de/wissenschaD/natur/umweltpoli1k-warum-deutschland-seine-klimaziele-verfehlt-a-1155366.html © SPIEGEL ONLINE 2017Alle Rechte vorbehaltenVervielfäl1gung nur mit Genehmigung der SPIEGELnet GmbH
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